
als die vulgären I2 Grabapparate, weil dieſe mei ſehr unbequem
3u übertragen ſind Zur Aufbewahrung hat man für etztere mit⸗
iInter einen eigenen, geozen Kaſten bereitet; die Flügelaltäre haben

ung bder den Aufbewahrungs⸗Kaſten ſo ſehrdie ſchützende Umhüll
chon In ſich ſelber, daß ſie mit einem Orte als „Bilder
en definiren könnte, Pie auch die letztgenannte Gattung der
Charwochengräber, wäre da für unſere Gegenden noch weſent⸗
lich nothwendig beizufügen, daß ſie nebſt der Vorſtellung des heil
Grabes (und der Leiche Chriſti Imelben auch noch inen würdigen
Ausſetzungsort (anderwärts, und venn will, bei uns üherdies,

etztabernakel) für das Allerheiligſte erhalteneinen kirchlichen Ein
müßten.“

Alle Gattungen und Abarten unſerer Charwochen gräber
aber Ollte wie aus dem Geſagten erſichtlich , erklären können
als zubereitete Altäre, daß ſie das Grablager, oder auch die
Grabniſche oder gar die Grabkapelle des errn in me oder minder
freier aber jedenfalls anſtändiger Weiſe, Wi man onſt Tte

Bildnerkunſt wieder⸗und Begebenheiten durch die ittel der 1395
gibt, vorſtellen und zugleich eine würdige, liturgiſch richtige Ex
poſition oder etwa auch Repoſition der Euchariſtie ermöglichen
wür

Das hl ſterfeſt und ſeine eier Im chriſtlichen0
Von  2 Ur Sam ſon, Vicear V Darfeld (Weſtſalen

Das heil Oſterfeſt, von den Alten auch der König der Sonn⸗
tage“ genannt, iſt durch den feierlichen Gottesdienſt der Kirche, durch
die chönen Sitten des Volke und durch die ſinnigen Werke der
chriſtlichen un ausgezeichnet und verherrlicht worden. hon QAm

deCharſamstag kommt während der gottesdienſtlichen eier die FFreu
über. das nahe Oſterfeſt zum ſchönſten Ausdruck Es findet zunächſt
die Segnung des neuen euler welches vor der Kirchenthür
mittelſt eines Feuerſteines entzündet wird, zur Erinnerung daran,
daß 111 der Eckſtein iſt, welchen die Juden einſt verwarfen,
der aber als das Licht der Welt gekommen iſt und dem allein

Dann wird unterder Menſch Erleuchtung für ſeine Seele hofft
ein Ufru derAbſingung des unvergleichlichen „Exultet“,

5 ſt da Charwochengra gothiſchen Styles, E könnte der etwaige Einſetz⸗
Tabernakel die Form eines mittelalterlichen Reliquienſchreines haben, die aus
vier gerade aufſteigenden Wänden und ſteilem Dache mit oder ohne Giebeln beſtehen,

Grabe“ einige Beziehung 0ihm 0 eine Geſtalt 3 geben, velcht zUm „hl.
Wien ein großer, gothifcher SchreinAuf der Weltausſtellung bar 3u

ſehen, der N den Chartagen zur itton des Allerheiligſten gedient hat
— hl. Grab in der Votivkirche Wien hat auch ieſe Geſtalt.
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Freude über den Triumph Chriſti die Oſterkerze geweiht. Nach denWorten der Weihe ſoll dieſe hinweiſen auf die Wolken und euer  2äule, die 8

ſrael bei ſeinem Auszuge daus Aegypten 3um Licht undU gegeben war, und auf die Erfüllung dieſes Vorbildes, denErlöſer, das erhabene Licht der Welt, das nach ſcheinbarem Erlöchen
arkeitder Sünde rrettet hat Hieran

herrli wieder aufgegangen und die Menſchheit der Dienſtb
brunnens, bei welcher die Litanei von allen

chließt ſich die Weihe des Tauf
eiligen geſungen wird.egen das Ende der Litanei bekleidet ſich der Prieſter mit demweißen Meßgewand, btt an dem wieder erleuhteten und 9eſchmückten Altare um Andenken an dié Auferſtehung des HeilandesInd unCETLE geiſtige Auferſtehung das heil Opfer darzubringen. Unterdem Läuten aller Glocken wird wieder das Gloria angeſtimmt unddaran ſchließt ſich das reimal wieder

geſang des Auferſtehungsfeſtes. holte Alleluja, der Sieges  2  2
Groß war die Feierlichkeit, Utit welcher ſchon In der altenKirche das Oſterfeſt begangen wurde. Nachdem die Gläubigen einengroßen el der Nacht zwiſchen Charſamstag und erfonntag Inder Kirche zugebracht hatten, giengen ſie Am frühen Morgen wiederdahin, indem ſie hbeim Eutritt In das Haus des errn die Worte„Chriſtus iſt erſtanden“ rachen Die Wege und Eingänge 3u denKirchen aren nit Blumen beſtreut, die Hallen und Umgänge der⸗ſelben nit blühenden Ge

den Altären Qaren Fahne
wächſen und grünen Zweigen geziert, aufaufgeſtellt. An manchen Orten kam auchElne Segnung der SpeiEn öor, deren chon Wallafried trabo Erwähnung hut Die kirchlichen Tagzeiten areN, Wwie das noch jetztder Fall ſt, kürzer als Onſt, mit Ausnahme der Veſper Vielfachwurde das Oſterfeſt auch durch die Loslaſſung der Gefangenen bedeutſam emacht, wie das der heil Chryſoſtomus bezeugt.Auch jetzt noch gilt das eufe al das Er Inter den IIlichen Feſten und wird Uitt befonderer Feierlichkeit begangen: dasHaus Gottes entfaltet alle ſeinedas Bild de Auferſtandenen UI

IO vom Iltare herab röſtetder Siegesfahne - der Hand.Das Meßformular verkündet befonders durch eine Sequenz „VI-Ctimae baschali“ und durch ſein Evangelium die Toheder Auferſtehung des Herrn und ermahn durch ſeine Epiſtel ulſittlichen Erneuerung: es hat eine eigene Präfation, ſowie da  20  * doppelteAlleluja nach dem Ite missa 68St. Das Officium der canoniſchenStunden iſt kurz, weil es die ewige Sabbatruhe verſinnbilden ſoll,= hat keine
Die ammun des Wortes

en, denn dieſe werden durch das Alleluja erſetzt.
ſtammt eS von Oriens,

Oſtern iſt unſicher; nach einigenAufgang; nach Anderen von dem altdeutſchen„Urſtänd“, h Auferſtehung; E pflegte man ſich früher am Er⸗feſte eine „fröhl iche Urſtänd“ 3u wünſchen Oſtern iſt wohl gebildet
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aus Ostarom. der att  Im von OStara; heißt alſo „zur Zeit der
Auferſtehung“; auch das Wort „Weihnachten“ iſt eine Dativform.
Das heil. Oſterfeſt fällt In die Jahreszeit, die In ihrer natürlichen
Erſcheinung harmonirt mit dem freudenreichen, übernatürlichen Cha⸗
rakter dieſes Feſtes.

Die Bedeutung des heil age wird ſchön verſinnbildet durch
die Oſterfahne Auf alten und neuen Gemälden und Bildwerken,
welche die Auferſtehung des errn darſtellen, 90 der auferſtandene
Heiland die Fahne In der an der Fahnenſta iſt das reuz; die
ahne iſt gewöhnlich weiß und zeig ein rothes reuz Das iſt die
Oſterfahne Chriſti Die 25 und ihre heilige Kunſt lieben dieſes
Zeichen der und ſind ihm ichtbar zugethan. Der Heiland,
welcher für das Heil der Welt gelitten hat, wird oft nach dem alt
teſtamentlichen orbilde nicht in ſeiner Menſchengeſtalt, ſondern Unter
dem milden und rührenden des Lammes dargeſtellt. Wer
enn nicht das ild des Oſterlammes? Bis mM die Urzeit des
Chriſtenthumes reicht dieſes Bild des Heilandes als des geopferten
Lammes; eS node ſich ſchon auf den alten, grauen Mauern der
Katakomben, gezeichnet von den Händen der erſten riſten Iun Rom
Auch auf dieſen Bildern räg das Oſterlamm, der geopferte und
auferſtandene Heiland, die wehende Fahne mit dem Kreuzesſtabe.
So iſt die U ſeit en Zeiten beinahe unzertrennlich geworden

Auferſtehungsbilde; ſie iſt des auferſtandenen Heilandes be
tändige Begleiterin. Die Oſterfahne iſt das Zeichen des Sieges
und das ſchönſte Symbol des chriſtlichen Sieges, denn ſie iſt eine
Kreuzesfahne, der Chriſtenheit zur Erinnerung, daß nur durch das
Kreuz der Sieg gewonnen wurde. Und eil die 3 1 dem eilande
in em ähnlich werden ſollte, ſo feiert ſie ihre rtum
indem ſie den königlichen Weg des Kreuzes wandelt; m ihr
Iomm das Ute uuLr 3 Stande urch das Kreuz hre Waffen
varen Ets das Wohlthun, das Gebet und die Geduld, nd mit
dieſen ſiegte ſie nach dem Zeugniſſe der Geſchichte alle Zeit; der ihr
vorausgieng im Leiden und Siegen, der ſie machte Urch
ſein Beiſpiel und ſeine nade, führte ſie au 2 Ur Kreuz zur

reude. Die alljährliche eier de Oſterfeſte iſt eine Beſtätigung
dieſer Wahrheit; während die größten Weltreiche verfallen ſind, ver
fündet die 1 noch eute das Evangelium von dem auferſtandenen
Heilande, wie 3u den Zeiten der Apoſtel, und der Dichter 0
Recht, enn er, betroffen von dieſer atſache, da Geſtändnis ab
egte „Dauert nichts ſo lange in den Landen, als das Chriſt iſt
erſtanden. 16

Zu den Volksſitten am Auferſtehungstage gehören die ſter
feuer und die Oſtereier. Erſtere Iu Freudenfeuer und kommen
namentlich n gebirgigen egenden vor, Nin man auf den Höhen
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dieſelben anzündet. Die Oſtereier ind Im Morgen⸗ und Abendlande
ekannt als Geſchenke, die zur Oſterzeit beſonders unter die Kinder
vertheilt werden. Die Deutung erſelben iſt eine gar verſchiedene.Einige leiten dieſe roth und un gefärbten Eier von der Marter
ab, E den Chriſten durch die 0½V ignita, „die glühenden Eier“,
angethan wurde Allein dieſe Erklärung erſchein zu geſucht; man
rkennt nicht den Zuſammenhang dieſer chriſtlichen Volksſitte mit der
angeführten Thatſache. Mit mehr Grund kann die Sitte der er  2eier von der lteren Faſtendiſeiplin abgeleitet werden, welche auchden Genuß der Eier unterſagte. Es onnte darin chon eine Ver
anlaſſung liegen, erſten Tage, welchem der Genuß derſelbenwieder geſtattet war, ſich in der angegebenen Weiſe beſchenken.ahrſcheinli aber iſt bei dieſer Sitte das Ei uUr als Ein Sinnbild
der Auferſtehung und des auferſtandenen Heilandes zu betrachten;afür ſpricht, daſs alte Kirchen Deckengemälde aufweiſen, 8  E dar⸗
ſtellen, wie der Heiland nit der Oſterfahne aus dem Grabe hervorgeht,das die Geſtalt eines Eies hat

Die chriſtliche Kunſt war Iin der älteſten Zeit eine vorwiegendſymboliſche und ſo hat ſie auch die Auferſtehung des errn gewöhnlichUrch Sinnbilder angedeutet. So nde ſich ſchon in den Katakomben
als Vorbild des auferſtandenen Heilandes der Prophet V  onas ah⸗
gebildet, weil Chriſtus in der Weiſſagung agte „Wie Jonas  — drei
Tage und drei Nächte Im Bauche des Fiſches war, E wird auch der
Menſchenſohn drei Tage und drei 0 Im Innern der Erde (imGrabe) ſein.“ Der auferſtandene Heiland wird auch durch einen
Löwen ſymboliſirt; der Löwe war das Zeichen des Stammes A  8 —  Uda
Geneſis 993 riſtus, der Löwe dieſes Stammes, hat geſiegt.„In ſeinem Leiden“, ſchreibt der heil Auguſtinus, „war EL eln
Lamm, In ſeiner Auferſtehung ein öwe.“ Wie nun jenes als Sinn⸗
bild des leidenden Heilandes oft gefunden wird, ſo kommt dieſeroft als ein Symbol des triumphirenden, auferſtandenen Erlöſers vor
Die Maler laſſen den Berichten der Evangelien gemäß, den auferſtandenen Heiland In einem blendenden Lichtglanze und MN OherMajeſtät erſcheinen und geben ihm das Zeichen des Sieges, die
ahne, gewöhnlich eine weiße ahne mit Lothem Kreuze; denn der
Heiland hat durch ein Sterben ...  den Tod beſiegt.

Beſtimmungen des bayriſchen Itaates ber kirchen⸗
re  1  2 Gegenſtände.

Von Präſes Eduard Stingl in Straubing (Bayern)
Hypotheklöſchungs-Bewilligung.

„Die (Stiftungs⸗ Verwaltungen aben die Intereſſen derSti ungen bezüglich ihrer Activforderungen zu wahren, die


